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Jahresthema 2022

Die postitiven Rückmeldungen und das vielfältige Angebot 
haben uns dazu bewogen auch dieses Jahr einen Blick 
auf die Sportlerinnen, Sportler und Sportvereine in Bern-
Bethlehem zu  werfen. 	 mk

Rowing Club Bern

Das Interview mit dem Medienverantwortlichen des 
RC Bern, Herrn Mark Kräuchi, fand an einem schönen 
Juniabend beim Bootshaus am Wohlensee statt. Dieses 
wurde 1930 erstellt und vor 10 Jahren umgebaut. Der 
Verein wurde aber schon 1919 gegründet, wobei sich 
der Standort des ersten Bootshauses auf dem Areal der 
damaligen Brauerei Gassner befand. Dies, um die ruhigen 
Gewässer im Rückstau des Wehrs an der Engehalde nutzen 
zu können. Konsequenterweise folgte dann nach dem 
Bau des Wasserkraftwerks Mühleberg der Umzug an den 
heutigen Standort am neu entstandenen Wohlensee. Keine 
Kursschiffe und nur wenige Motorboote ermöglichen einen 
Betrieb ohne zeitliche Einschränkungen. In der tiefen Tallage 
hat es zudem in der Regel wenig Wind. Deshalb gilt der 
Wohlensee als eines der besten Rudergewässer der Schweiz.

Wulchechratzer: Wie viele Mitglieder hat der Verein?
Der Verein hat 340 Mitglieder, wovon 167 Aktive sind. 35 
Mitglieder sind Jungaktive oder Junior(innen).

Wie steht es mit dem Anteil weiblicher Mitglieder?
Der Anteil der Frauen beträgt fast 40%. 

Man hört immer wieder, dass Vereine Mühe haben, 
genügend Funktionsträger zu rekrutieren. Kennt euer Verein 
dieses Problem auch?
Glücklicherweise haben wir diesbezüglich keine grösseren 
Probleme. Die Ämter lassen sich teilweise auch gut auf 
mehrere Personen verteilen. So haben wir zum Beispiel zwei 
Präsidentinnen, und auch die Leitung Sport ist auf zwei 
Köpfe verteilt.

In welchem Ausmass nehmt ihr an Wettkämpfen teil?
Unsere Juniorinnen und Junioren nehmen regelmässig und 
erfolgreich an Regatten teil. Ausserdem bilden die Masters 
(ab 27 Jahren), Frauen und Männer, je einen Achter. 1988 
gewann Beat Schwerzmann zusammen mit Ueli Bodenmann 
an Olympia in Seoul die Silbermedaille im Doppelzweier.

Führt der Verein auch selber Regatten durch?
Schon 1921 veranstaltete man die erste Regatta und 1922 
die Schweizermeisterschaften auf dem Wohlensee. Erst 
die Gründung eines Regattavereins Mitte der 50er-Jahre 
erlaubte die regelmässige Durchführung von Rennen ohne 

grössere finanzielle Risiken. Von 1987 bis 2018 gab es den 
bekannten und beliebten Armadacup, seither das Bern Boat 
Race für Skiff, Zweier und Vierer.

Welche anderen Aktivitäten finden statt?
Alljährlich finden das An- und das Abrudern sowie ein 
Sommerfest statt. Im Frühjahr führen wir Anfängerkurse für 
Erwachsene und Jugendliche durch, um den Teilnehmenden 
diesen schönen Wassersport nahezubringen. Wir hoffen 
dadurch auch, neue Mitglieder gewinnen zu können. Sehr 
beliebt bei den Clubmitgliedern sind auch Wanderfahrten. 
Das sind zwei- oder mehrtägige Ausflüge auf anderen 
Gewässern, in der Schweiz und im nahen Ausland.

Gibt es auf dem Wohlensee Nutzungskonflikte und wie 
werden die allenfalls gelöst?
Im Schutzverband Wohlensee sind alle wichtigen Nutzer 
des Sees vertreten. Damit sind die veschiedenen Interessen 
abgedeckt.

Herzlichen Dank im Namen des Wulchechratzer-Teams für 
dieses Gespräch, das unseren Leserinnen und Lesern einen 
Einblick in eure vielfältigen Aktivitäten ermöglicht hat.

Titelbild: ZVG, Fotograf: Bernhard Marbach. Weitere Infos 
finden sich unter www.rowing.ch	 ck

Klimagespräche: Bereit für morgen? 

Was kann ich tun, damit die Ressourcen unseres Planeten, 
Luft, Wasser, Pflanzenwelt und Tiere, erhalten bleiben und 
damit das Leben auf dieser Erde auch in über hundert Jahren 
noch möglich und lebenswert ist? Im Kirchgemeindehaus 
der ev.-ref. Kirche Bethlehem traf sich über ein halbes Jahr 
verteilt eine Gruppe von neun Menschen, um gemeinsam 
darüber zu reden und persönliche Veränderungen für den 
Alltag einzuleiten. 

Begleitet und angeleitet von zwei Fachpersonen, Andrea 
Baumann und Katrin Haltmeier, haben sie sich mit ihrem 
persönlichen ökologischen Fussabdruck auseinander-
gesetzt. Themen waren Energie zu Hause, Reisen und 
Mobilität, Nahrung und Wasser, Konsum und Abfall. Jede 
und jeder untersuchte die eigene Situation: Wie viel Wasser 
verbrauche ich? Was für Verpackung sammelt sich bei mir? 
Wie oft fliege ich in die Ferien? Müssen wir im Sommer 
unbedingt ans Meer? Woher kommen die Tomaten, die ich 
esse? Kurz: Wovon verbrauche ich wieviel wozu?

Mit Hilfe technischer Geräte konnten sie z.B. den Energie- 
oder den Wasserverbrauch messen. Mit dem Menüplan 
als Grundlage untersuchten sie Herkunftsort, Produktions-
bedingungen, Umweltbelastung, Klimafreundlichkeit der 
Nahrungs- und Lebensmittel, die sie konsumieren. Diese 
«Bestandesaufnahme» ist Voraussetzung, um sinnvolle 
Veränderungen bei den Essgewohnheiten, im Einkaufs-
verhalten, beim Energieverbrauch in Angriff zu nehmen. 
Wichtig dabei: Was ist meine Motivation, in meinem Alltag 
persönlich etwas zu verändern für eine klimafreundliche 
Zukunft?

Aktuell

Sport in Bethlehem

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch
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Gewiss braucht es politische Entscheide, um den Treibhaus-
gasausstoss weltweit zu reduzieren, umweltschonender 
zu produzieren und haushälterischer mit den Ressourcen 
umzugehen. Als Einzelne/r kann ich im Kleinen einen 
Beitrag leisten. Ich bin nicht völlig machtlos, und wenn viele 
etwas tun, bewegt sich etwas. Und vielleicht geht es nicht 
nur darum, anders zu wirtschaften, sondern auch weniger 
zu wirtschaften.

Die Unterlagen, welche die Teilnehmenden an den Klima-
gesprächen erhielten, ein Textbuch und ein Arbeitsbuch, 
wie in einem Sprachkurs, machen es deutlich:  Es braucht 
ein gewisses Mass an Arbeit und Aufwand um sein 
«Klimaverhalten» zu analysieren, um es in kleinen Schritten 
ertragreich, sprich nachhaltig zu verändern. Möglich wurde 
der Workshop Klimagespräche durch die evangelisch-
reformierte Kirchgemeinde Bern-Bethlehem und die 
reformierte Kirchgemeinde Bümpliz. Für die Organisation des 
Anlasses war Kathrin Verding verantwortlich. Sie engagiert 
sich in der OeME, der Fachstelle Oekumene, Mission, 
Entwicklungszusammenarbeit der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn. Die OeME will z.B. mit Veranstaltungen 
für weltweite Gerechtigkeit und die Bewahrung der 
Schöpfung sensibilisieren. «Klimagespräche» ist ein Projekt 
von HEKS und Fastenaktion, das interessierte Gruppen und 
Institutionen buchen können.	 bb

Ausschreibung Berner Sozialpreis 2022

Nachbarschaftsnetzwerke, Quartierinitiativen, Sprachtreffs 
für Geflüchtete, Kulturprojekte, Tauschbörsen und 
vieles mehr: Mit freiwilliger oder ehrenamtlicher Arbeit 
wird die Lebensqualität von einzelnen Menschen und 
Gruppen erhöht und das Zusammenleben in der Stadt 
Bern bereichert. Deshalb zeichnet die Stadt jedes Jahr 
ausgewählte Freiwilligenprojekte aus. Die Verleihungsfeier, 
an der die Bewerberinnen und Bewerber teilnehmen 
können, soll dazu beitragen, dass sich die Organisationen 
und Gruppen untereinander austauschen und vernetzen 
können. Sie findet am Montag, 5. Dezember, am UNO-Tag 
des freiwilligen Engagements, statt. 

Teilnahmeberechtigt sind Institutionen, Vereine, Non-Profit-
Organisationen, private und öffentliche Unternehmen, 
spontane Initiativen oder Interessengruppen, die Freiwilligen-
arbeit leisten oder Projekte mit Freiwilligen durchführen. 
Vergeben wird die Auszeichnung an die Freiwilligen. Sie 
können sich selbst bewerben oder jemanden vorschlagen. 
Bewerbungen können bis 30. September eingereicht 
werden an: Direktion für Bildung, Soziales und Sport 
(BSS) Berner Sozialpreis Predigergasse 5, 3011 Bern oder: 
sozialpreis@bern.ch. Die Vorschläge können per Post oder 
E-Mail über das unter www.bern.ch/sozialpreis verfügbare 
Formular eingereicht werden. Die Unterlagen enthalten  
Name und Adresse der vorgeschlagenen Person, Gruppe 
oder Organisation, eine Beschreibung des freiwilligen 
Engagements sowie E-Mail und eine Telefonnummer für 
allfällige Rückfragen. Der Preis ist mit 20‘000 Franken dotiert 
und wird gemeinsam von der Warlomont-Anger-Stiftung 
und der Direktion für Bildung, Soziales und Sport finanziert.
www.bern.ch/sozialpreis.	 Informationsdienst Stadt Bern

Vier Oasen für Bern

Seit 2019 ermöglicht das Kompetenzzentrum öffentlicher 
Raum der Stadt Bern (KORA) innovative und kurzfristig 
realisierbare Massnahmen, mit denen der öffentliche 
Raum aufgewertet werden kann. Zu den bisher realisierten 
Projekten zählen etwa das Ausstaffieren des bisher 
ungenutzten Ansermetplatzes im Gäbelbach mit Pflanzen, 
Sitzmöglichkeiten und Spielen oder die temporäre 
Umnutzung der Mittelstrasse in der Länggasse. Dort 
entsteht im Sommer auf der für den Verkehr gesperrten 
Fläche ein Begegnungsort mit Tischen und Stühlen. 
Öffentlicher Raum als Gemeinschaftswerk. Das aktuelle 
Projekt «Berner Oasen» wertet den öffentlichen Raum 
gemeinsam mit den Nutzenden auf. «Unsere bisherigen 
Erfahrungen zeigen, dass sich die Bevölkerung den 
öffentlichen Raum gerne aneignen und auch selber 
mitgestalten möchte», so KORA-Geschäftsführerin Claudia 
Luder. Für die «Berner Oasen» wurde im November 2021 
eine Ausschreibung durchgeführt. Interessierte konnten 
ihren Vorschlag einreichen, wie sie einen Sommer lang einen 
Parkplatz oder einen Platzbereich im öffentlichen Raum 
umnutzen möchten. Aus den eingereichten Ideen wurden 
vier zur Realisierung ausgewählt: Fischermätteli, Mattenhof, 
Fellergut und Burgfeld.	 Informationsdienst Stadt Bern

Ein kahler Platz wird zu Kinder-Oase

Dass der kahle Betonplatz zwischen Gäbelbach, Holenacker 
und Brünnen zur kunterbunten Begegnungszone für Kinder 
und Familien wird, kann man sich heute kaum vorstellen. 
Dennoch ist genau das das Ziel des laufenden Projekts 
«AnserMITplatz». Unter der Leitung der Stadt Bern und in 
Zusammenarbeit mit Quartierakteurinnen und -akteuren 
gestaltet der Dachverband für offene Arbeit mit Kindern in 
der Stadt Bern DOK den Platz komplett um: Seit 4. Juni bauen 
Kinder zusammen mit Fachkräften ein Riesenlabyrinth, 
sonnengeschütze Spielecken und Verkehrsschilder. Dazu 
kommt ein Elterncafé in einem umgebauten Bauwagen, ein 
Trampolin vom Verein Trampolinnachmittag und ein Kinder-
Kunstprojekt mit dem Berner Künstler Stefan Maurer. Wer 
will, kann den Platz ausserdem dekorieren, eigene kreative 
Ideen einbringen oder einfach geniessen und Spass haben. 
Der Ansermetplatz steht den Kindern und Familien bis 
Mitte August durchgehend zur Verfügung. Jeweils am 
Samstagnachmittag gibt es zudem betreute Spiel-, Bastel- 
und Bauaktivitäten:

Fr, 1. Juli, 14–18 Uhr Schulfest
Sa, 2./9./16./23. Juli, 14–18 Uhr Spielangebote
Mi–Fr, 13.–15. Juli, 14–18 Uhr, Spielmobil
Sa, 30. Juli 10–14 Uhr, «Grill & Chill»
Sa, 6. August, 14–18 Uhr Spielangebote
Sa/So, 13./14. August, Abbau Labyrinth und Pizzaessen.
	 sf, ss
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Männertreff Bethlehem-Bümpliz

Seit geraumer Zeit pausieren die Veranstaltungen des 
Männertreffs, anfangs natürlich aufgrund der COVID-
Pandemie, inzwischen aus Zeitgründen. Das Interesse 
der Teilnehmer wäre immer noch da, allerdings hat der 
Organisator Jürg Moser, der zugleich auch Co-Präsident des 
Quartierveriens Bethlehemacker und Kirchgemeinderats-
präsident ist, keine Kapazitäten mehr frei, um das Projekt 
zu betreuen. Ob und wann es weitergehen kann, ist noch 
nicht klar. Aber vielleicht hätten Sie Interesse, die Leitung 
zu übernehmen, und einmal im Monat eine Veranstaltung 
für eine Männergruppe zu planen? Dann nehmen Sie doch 
mit uns Kontakt auf. Quartierzentrum im Tscharnergut, 
Waldmannstr. 17, 031 991 70 55, info@tscharni.ch.	 mk

Bewegen mit Spass

Yoga, Tanzen, Wanderung auf den Gurten und Parcours im 
Wald. Bei Femmes-Tische Bern bewegt sich was! Die 
Bewohnerinnen von Bern-West kennen Femmes-Tische als 
Gesprächsrunden in verschiedenen Sprachen im Quartier zu 
Themen rund um Gesundheit, Erziehung und Integration. 
Dieses Jahr hat sich eine Gruppe motivierter Frauen 
zusammengefunden, um Bewegung in die Femmes-Tische-
Runden zu bringen. In kurzer Zeit erstellte die Projektgruppe 
ein spannendes Programm. Im Mai und Juni fanden 
insgesamt 6 Bewegungsaktivitäten statt. Die meisten davon 
im Berner Westen, einige auch in anderen Stadtteilen. 

Über die Körpersprache konnten sich auch Menschen 
begegnen, welche im Alltag nicht in einer gemeinsamen 
Sprache kommunizieren können. Die Teilnehmerinnen 
zeigten sich dankbar über die Aktivitäten, schätzten den 
sozialen Austausch und die neu gewonnen Bewegungsinputs. 
Das Projekt findet diesen Sommer seinen Abschluss, doch 
Bewegungsinteressierte finden im Berner Westen auch 
weiterhin eine breite Palette an Bewegungsmöglichkeiten 
für Gross und Klein. 	 fa

Stadtteil 6

Veloroute Bern – Bethlehem – Brünnen

Im Rahmen der Velo-Offensive hat die Stadt Bern in den 
letzten Jahren bereits drei Velohauptrouten realisiert.Auf 
diesen Routen können Velofahrerinnen und -fahrer sicher 
und rasch von der Peripherie ins Zentrum gelangen. Nun 
soll eine vierte Velohauptroute Bern – Bethlehem – Brünnen 
dazukommen. Der Gemeinderat hat dazu im Mai 2020 
einen Projektierungskredit von 290’000 Franken genehmigt. 
Nun beantragt er dem Stadtrat einen Ausführungskredit von 
3,1 Millionen Franken. Die neue Veloverbindung führt vom 
Inselplatz über zwei Routen in Berns Westen: Die nördliche 
Route verläuft entlang von Hauptstrassen; die Linienführung 
ist sehr direkt. Die südliche Route führt über verkehrsarme 
Verbindungen. Die Umsetzung ist ab 2023 vorgesehen.

Sommerferien und Betriebsferien

Die Bethlehemer Gaststätten und Institutionen haben in den 
Sommerferien wie folgt geöffnet bzw. Betriebsferien:

Zentren
1. Woche
11.-17.7.

2. Woche
18.-24.7.

3. Woche
25.-31.7.

4. Woche
1.-7.8..

5. Woche
8.-14.8.

Infostelle QZ 
Tscharnergut
031 991 70 55

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11.

Mo–Fr
8.30–11

Werkstatt QZ 
Tscharnergut
031 991 70 55

Zu Zu Zu Zu Zu

Mütter- 
zentrum 

031 991 21 05

Zu Zu Zu Zu Zu

Bibliotheken/Ludotheken
Bibliothek
Gäbelbach

031 991 23 77

Zu Zu Zu Zu Offen

Bibliothek
Tscharnergut
031 992 67 58

Offen Zu Zu Zu Zu

Bibliothek
Bümpliz

031 991 37 11

Offen Offen Offen Offen Offen

Ludothek 
Bern-West

031 991 03 01

Zu Zu Zu Zu Zu

Gaststätten
Buffet Nord

031 991 00 15
Offen Zu Zu Zu Offen

Café Aada
076 334 73 41

Offen Offen Offen Offen Offen

Café Acherli
031 996 20 20

Offen Offen Offen Offen Offen

Café Tscharni
031 991 70 57

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11

Mo–Fr
8.30–11.

Mo–Fr
8.30–11

Park-Café
Brünnengut

Offen Offen Offen Offen Offen

Blumenfeld
031 994 16 00

Offen Offen Offen Offen Offen

Jäger
031 992 16 12

Offen Offen Offen Offen Offen

Mona Lisa
031 992 60 35

Offen Offen Offen Offen Offen

Nemrut 
031 992 90 10

Offen Offen Offen Offen Offen

Noa
031 381 07 60

Offen Offen Zu Zu Zu

Tre Re
031 992 61 61

Keine 
Angaben

Keine 
Angaben

Keine 
Angaben

Keine 
Angaben

Keine 
Angaben

Tscharnergut
031 992 38 00

Zu Zu Zu Offen Offen

Piazza
031 558 28 55

Offen Offen Offen Offen Offen

Tramegge
031 991 95 66

Offen Offen Offen Offen Offen

Alle Angaben ohne Gewähr, dies ist eine kostenlose Dienst-
leistung unseres Quartierblattes. Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Sommerferienzeit.	 Die Redaktion

Bethlehem

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung
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Öffnungszeiten QZ Tscharnergut

Café Tscharni: 	 Montag–Freitag 	 8.30–18 Uhr
	 031 991 70 55
Informationsstelle:	 Montag–Freitag: 	 12–18 Uhr
	 031 991 70 55
Freizeitwerkstätten: 	 Samstag: 	 10–18 Uhr 
	 oder n. Vereinbarung 	031 991 70 56

Öffnungszeiten in den Sommerferien

Café Tscharni: 	 Montag–Freitag 	 8.30–11 Uhr
Informationsstelle:	 Montag–Freitag: 	 8.30–11 Uhr
Freizeitwerkstätten: 	 geschlossen

Seniorentanz im Tscharnergut

Der beliebte Seniorentanz ist in der Sommerpause, am 
Freitag, 23. September gehts weiter.	 mk

Der Glockenturm und Daniel Schwob

Die Sanierungsarbeiten am Glockenturm 
gehen voran. Ende August sollen die Glocken 
ihren angestammten Platz wieder einnehmen, 
und dann ist ein Testen der Glocken geplant 
um möglichst rasch darauf vertraute Melodien 
wieder erklingen zu lassen.

Von 2008 bis 2018 - also bis die Glocken 
verstummten - hat Daniel Schwob jeweils die 
Lochbänder eingespannt um zu program-
mieren, welche Melodie zu welcher Stunde 
ertönen soll. In jener Zeit musste man auch 
alle Bänder kürzen, aus technischen Gründen, 
und er hat viele Stunden in diese Aufgabe 
investiert. An dieser Stelle möchten wir ihm 
ganz herzlich danken für seinen Einsatz. Nun 
gibt es keine Lochbänder mehr einzuspannen, 
denn das Glockenspiel ist bald digitalisiert. 
Daniel Schwob ergreift den Zeitpunkt, um das 
Programmieren der zu spielenden Melodien 
an eine jüngere Generation abzutreten. Dazu 
mehr in einer späteren Ausgabe des Wulchi.

	 uw, Quartierzentrum im Tscharnergut

«Tscharni dell‘Arte»

Im Quartierzentrum im Tscharnergut finden  dieses Jahr 
Sommerferienkurse für Kinder statt. Folgende Kurse sind 
geplant:

•	Mosaikkurs ab 8 Jahren, Mo–Mi, 25.–27. Juli, 9–12 Uhr
•	Töpferkurs ab 6 Jahren, Mo–Mi, 25.–27. Juli, 9–12 Uhr
•	1. August-Laternenbasteln, Mo–Mi, 25.–27. Juli, 9–12 Uhr
•	Clownkurs, 4 – 8 Jahre, Mo–Do, 25.–28. Juli, 9–12 Uhr
•	Tanz, Musik und Jukebox-Bauen ab 6 Jahren, Mo–Fr,  

8.–12. August, 9–12 Uhr mit der Jungen Bühne Bern. Das 
Spielmobil wird ebenfalls vor Ort sein 

Anmelden können Sie sich ab sofort an der Informationsstelle 
im Quartierzentrum im Tscharnergut (Mo–Fr, 12–18 Uhr), die 
Anmeldegebühr beträgt Fr. 5.--. Die Kurskosten von Fr 20.-- 
für das erste Kind und Fr. 10.-- für jedes weitere Kind derselben 
Familie sind am ersten Kurstag zu bezahlen. Familien mit 
Ausweis F und S bezahlen nur die Anmeldegebühr von  
Fr. 5.--. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, die Kurse finden 
nur bei genügend Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt. 
Anmeldung bis spätestens 30. Juni.	 gb, mk

Tscharnergut

Tag der Nachbarschaft

Nun ist das Tscharnergut-Quartierfest schon vorbei. 
Eine exorbitante Menge an Kuchen, tolle Musik und 
Unterhaltung von verschiedensten Künstlerinnen und 
Künstlern, geteilte Grillschalen und Spiele bis zum 
Abwinken gabs. Schön war es, wieder mal als Quartier 
zusammenzukommen. Wir möchten uns bei euch, liebe 
Quartierbewohnende, bedanken für das rege Mitmachen. 
Aber auch die Menschen des Organisations-Komitees 
verdienen ein Dankeschön für die Arbeit, die sie in das 
Organisieren dieses Festes gesteckt haben. Zu guter Letzt 
bedanken wir uns natürlich auch bei unseren Sponsoren 
für ihren Beitrag und hoffen auch nächstes Jahr auf ihre 
Unterstützung: Jürg Kobel Baugeschäft, Emch AG, Galenica 
AG, Bäckerei Sterchi, Kieswerke Messerli AG, Stiftung B, 
Quartierverein Bethlehemacker, Gäbelbachverein, Katholi-
sche Kirche Bethlehem, Apotheke Tscharnergut, westkreis6, 
Forum B und die Baugesellschaften des Tscharnergutes.	 gb

Bilder: Madeleine Renner
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Sanierung der Gebäudehülle in der KITA

Die KITA an der Waldmannstrasse 33 wurde im Rahmen 
der Überbauung Tscharnergut als Kleinkindereinrichtung 
erstellt. Die Innenräume wurden im Jahr 2012 saniert, an 
der Aussenhülle wurden damals nur die notwendigsten 
Instandhaltungsmassnahmen ausgeführt. Entsprechend 
muss die Gebäudehülle nach nunmehr 60 Jahren saniert 
werden. Die Sanierung sieht eine neue Aussenhülle 
im Minergie-Eco Standard für Sanierungen vor. Damit 
können Einsparungen beim Heizwärmebedarf erzielt 
und die Behaglichkeit gesteigert werden. Das Gebäude 
erhält durch eine vorgehängte Fassadenkonstruktion mit 
einer thermischen Isolation und einer Verkleidung aus 
Faserzementplatten ein neues «farbiges Kleid». Die Fenster 
werden durch neue dreifach verglaste Holz-Metallfenster 
ersetzt. Mit Lüftungsflügeln wird die Möglichkeit der 
Nachtauskühlung sichergestellt. Die Aussenstoren mit 
Lichtlenkung werden einen guten Beitrag zum sommerlichen 
Wärmeschutz leisten, ohne dass ein grosser Verlust an 
Tageslicht entsteht. Die Vordächer werden saniert, die 
Stahlstützen wo nötig verstärkt oder ersetzt und neu 
gestrichen. Durch den Einzug einer Betonwand über beide 
Geschosse des Gebäudes West wird die Erdbebensicherheit 
gewährleistet. Auf den Flachdächern ist eine extensive 
Begrünung geplant. Zusätzlich wird auf dem Dach der 
KITA sowie des Kindergartens eine Solar-Anlage erstellt. 
Die Bauarbeiten sollen im 3. Quartal 2023 beginnen und 
voraussichtlich sechs Monate dauern und rund 3.3 Millionen 
Franken kosten. In dieser Zeit wird der Kitabetrieb in einem 
Provisorium weitergeführt.	 mw, Hochbau Stadt Bern

Invasive Neophyten im Gäbelbachtal 

Am Samstag, 16. Juli, 9–15 Uhr besammeln wir uns um  
9 Uhr an der  Tramhaltestelle Ramuzstrasse und jäten invasive 
Neophyten weg. Die Jätaktion findet bei jeder Witterung 
statt. Ausrüstung: Dem Wetter angepasste, robuste Kleidung, 
langärmeliges Shirt oder Jacke, lange Hosen (wegen der 
Brennnesseln, Dornen und Zecken) wird empfohlen. Gute 
Schuhe, Arbeitshandschuhe, Sonnenschutz/Regenschutz 
und ein Getränk. Eine Mittagsverpflegung wird offeriert. 
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Wegen der 
Verpflegung, welche vom WWF Bern gesponsert wird, 
benötigen wir eine Anmeldung bis Freitag, 15. Juli an:  
info@naturbernwest.ch oder SMS an 076 583 65 20. 
	 ms, NaturBernWest und WWF Bern

Gäbelbach 

Für und mit Menschen aus der Ukraine

Am Freitag, 8. Juli findet ein Abendessen mit geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine statt. Ab 17 Uhr im Ref. 
Kirchgemeindehaus Bümpliz. Geflüchtete sind ebenso 
wilkommen wie Leute, welche Kontakt zu ihnen suchen. 
Für Geflüchtete kostet es Fr. 2.--, übrige Gäste Fr. 8.--. 
Anmeldung bis 5. Juli an Daniel Krebs, 031 996 60 61, 
daniel.krebs@refbern.ch	 dk

Sommergarten-Café

Herzlich willkommen im Sommergarten-Café während 
den Sommerferien! Kinder spielen, Erwachsene geniessen, 
plaudern und lesen, Getränke und etwas zum Knabbern 
stehen für euch bereit. Am Dienstag, 12. Juli, Mittwoch, 
13. Juli, Dienstag, 19. Juli, Mittwoch, 20. Juli, Dienstag,  
26. Juli, Mittwoch 27. Juli,  Dienstag, 2. August, Mittwoch,  
3. August, jeweils 10–13.30 Uhr im Ostgarten Pfarreizentrum 
St. Mauritius.	 rh

Die Quart-Jukebox wird gefüllt

Das Kulturprojekt QUART – eine Jukebox in Bern West 
sammelt die Fülle des Kulturlebens des Stadtteils VI und 
verknüpft sie zur Geschichte der Bewohnerinnen und 
Bewohner. Ob Musik und Theater, Film und Tanz, Poesie, 
Kulinarik oder Design, in einer Jukebox ist Platz für grosse 
Vielfalt, die wir im Juni 2023 dem Publikum als Jahrmarkt 
unter freiem Himmel präsentieren wollen. Wir sind der 
Verein Quart 22, der mit Bern West die Jukebox zum 
Swingen bringt. Mit den Informationstreffen im Gäbelbach, 
Tscharnergut und Bienzgut im März erfolgte der Startschuss 
für QUART - eine Jukebox in Bern West. Zuerst wurde die 
Box mit Wünschen und Ideen aus der Bevölkerung gefüttert. 
Im August wird mit «Tscharni dell’Arte» an der Jukebox 
weitergebaut, nach den Herbstferien beginnen die ersten 
Workshops mit Schulklassen in Bern West. Am Samstag,  
17. September bietet QUART im Rahmen vom Herbstmärit 
im Brünnenpark Workshops ab 11 Uhr und eine offene 
Bühne ab 15.30 Uhr an. Dies ist der Auftakt von 7 Festen, 
die wir mit den Bewohnerinnen und Bewohnern in Bern 
West unter dem Jahr feiern wollen. 

Musikalischer theatraler Jahrmarkt im Juni 2023

Aus all diesen Aktivitäten bauen wir ein rauschendes 
Fest für und mit dem Stadtteil VI. Auf Hauptbühne und 
Jahr-marktständen wird im Juni 2023 präsentiert, was 
unter dem Jahr mit Schulen, Musikgruppen, Vereinen 
aus Bern West erarbeitet wurde. Ein professionelles Team 
von Musizierenden, Tanz- und Theaterschaffenden greift 
Ergebnisse und Material auf und fügt es zu eurer Geschichte 
Bern West zusammen. Wenn du auch mitwirken willst mit 
eurer Musikband, Schulklasse oder Verein, meldet euch bei 
office@quart-jukebox.ch oder kommt am 17. September in 
den Brünnenpark.	 mtl, www.quart-jukebox.ch

Kirchen 

Jukebox Bern West

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Bäckerei-Konditorei 
Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
auch am Sonntag geöffnet 
sterchi-beck.ch 

Schön cool: unsere 
hausgemachte Glace 
 

Erfrischend, fruchtig, cremig: 
probieren Sie unsere haus-
gemachten Glace-Sorten. 

Nägelstreichen...
Ein, zwei drei!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Höhen und Tiefen

Einer stieg mit dem Ballon auf über 16‘000 m hinauf, einer 
tauchte mit dem Unterseeboot in über 10‘000 m Tiefe 
hinab, einer umkreiste mit dem Ballon in einem Nonstopflug 
die Erde. Die Rede ist von Auguste, Jacques und Bertrand 
Piccard. Was haben die drei Schweizer mit 1962 zu tun?

Der Ballonfahrer und Psychiater Bertrand Piccard und 
der britische Flugpionier Brian Jones umkreisten 1999 als 
Erste in einem Nonstopflug die Erde in einem Ballon. Die 
beiden starteten am 1. März 1999 mit dem Hightech-Ballon 
«Breitling Orbiter 3» in Château-d’Oex und landeten nach 
19 Tagen, 21 Stunden und 47 Minuten erfolgreich in Dakhla 
in Ägypten. 

Von März 2015 bis Juli 2016 umkreiste die «Solar Impulse 
II», ein bemanntes Solarflugzeug, in Etappen die Welt. 
Einen Teil der Etappen flog Piccard, den anderen Teil flog der 
Schweizer Pilot und Ingenieur André Borschberg. Bertrand 
Piccard war vier Jahre alt, als 1962 mit 78 Jahren sein 
Grossvater Auguste Piccard starb.

Der Forscher und Physiker Auguste Piccard und sein 
belgischer Kollege Max Cosyns starteten am 18. August 
1932 von Dübendorf aus zu einem Ballonflug in die 
Stratosphäre. Sie erreichten die Rekordhöhe von 16‘940 m. 
Die Stratosphäre ist die zweite Schicht der Erdatmosphäre. 
Die unterste Schicht ist die Troposphäre. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg entwickelte Auguste Piccard 
ein Unterseeboot zur Erforschung der Tiefsee. Er nannte 
diese Art U-Boot «Bathyskaph». Das Wort setzt sich 
zusammen aus den griechischen Wörtern bathys («tief») 
und skaphos («Schiff»). «Mesoskaph», von mesos («Mitte»), 
bezeichnet hingegen ein U-Boot, das sich in mittleren bzw. 
flachen Tiefen bewegt. Am 30. September 1953 stellte 
Auguste Piccard mit der «Trieste» einen neuen Rekord auf, 
als er im Mittelmeer, begleitet von seinem Sohn Jacques, auf 
eine Tiefe von 3‘150 m tauchte. Ziel des Tauchgangs war die 
Erforschung des Tiefseelebens.

Jacques Piccard (1922–2008) war Ozeanograph und einer 
der bedeutendsten Pioniere der Tiefseeforschung. Er setzte 
sich intensiv für das Leben im Meer ein. Am 23. Januar 
1960 tauchten er und der amerikanische Marineleutnant 
Don Walsh mit der «Trieste» zum tiefsten Punkt der 
Erdoberfläche, auf den Grund des Challengertiefs im 
Marianengraben im Pazifischen Ozean. Sie erreichten eine 
Tiefe von 10‘916 Metern, es herrschte ein Wasserdruck von 
circa 1100 bar. Es war ein Tiefseetauchweltrekord. 

Für die Expo 1964 in Lausanne entwickelte Jacques Piccard 
das Tauchboot «Auguste Piccard», auch «Mesoskaph» 
genannt. Das erste Touristen-U-Boot der Welt führte die 
Besucherinnen und Besucher der Landesausstellung  auf 
den Grund des Genfersees und zurück. Es beförderte 
etwa 33‘000 Passagiere. Es ist das grösste jemals gebaute 
Tourismus-U-Boot und das grösste nichtmilitärische 
Unterwasserfahrzeug. 2002 wurde das verrostete Wrack 
der «Auguste Piccard» anlässlich der Expo02 am Strand in 
Murten aufgestellt. Seit 2014 kann man das U-Boot im alten 
Glanz im Verkehrshaus Luzern bestaunen.

Ihre Geschichte ist gefragt

Der Wulchechratzer erscheint heuer im 60. Jahr. Wir 
berichten deshalb davon, was vor 60 Jahren die Menschen 
beschäftigte und bewegte. Falls Sie zu den über 60-Jährigen 
gehören und Lust haben, von früher zu erzählen, dürfen Sie 
sich gern bei uns melden. Auch für interessante Bilder aus 
der Zeit sind wir dankbar. Telefon 031 991 70 55 oder per 
Mail: wulchechratzer@tscharni.ch.	 bb

Der 60. Jahrgang des Wulchechratzers

«Nicht allein»

Ihr letzter Roman – zum Gedenken an die kürzlich 
verstorbene Berner Autorin Katharina Zimmermann.

Die pensionierte, ledige Lehrerin Linette lernt nach dem 
Tod ihres Vaters, den sie bis zuletzt gepflegt hat, den 
verwitweten Bauern Ruedi kennen. Sie organisiert Treffen 
und Ausflüge, und beide geniessen die neue Freundschaft. 
Die Erzählung handelt vom Bedürfnis nach Liebe, von Nähe 
und Einsamkeit, davon, wie Beziehungen gelebt werden, 
worüber man sich verständigt und was ungesagt bleibt. 
«Nicht allein» ist eine Erzählung, die lange nachhallt. 
Erschienen im Zytgloggeverlag, ISBN: 978-3-7296-0983-9. 
Ein Lesetipp von den Kornhausbibliotheken Tscharnergut 
und Gäbelbach. www.kob.ch. 	 ct

Bücherecke
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«Es war einmal und wird noch lange sein»

Die Co-Leiterin von Kidswest, die Berner Illustratorin Johanna 
Schaible, hat für ihr aussergewöhnliches Bilderbuch «Es war 
einmal und wird noch lange sein» den Schweizer Kinder- 
und Jugendbuchpreis 2022 erhalten. Der Wulchechratzer 
hat mit ihr gesprochen.

Liebe Johanna Schaible, wir haben ein paar Fragen an Sie. 
Zuerst, was die Leser/innen natürlich am meisten interessiert: 
Was bringt Sie nach Bern-West?
Zweimal in der Woche ist es das Atelier Kidswest, 
zwischendurch sind es Besuche bei Freundinnen und 
manchmal ist es ein Ladenbesuch, eine Pizza oder ein Bier. 

Für Ihr Bilderbuch «Es war einmal und wird noch lange sein» 
haben Sie den Schweizer Kinder- und Jugendbuchpreis 
2022 erhalten. Herzliche Gratulation! Wie ist es, für sein 
Buch einen Preis zu bekommen?
Es war eine tolle Überraschung! Es ist eine schöne 
Anerkennung und Ermutigung mit der eigenen Arbeit 
weiterzufahren.

In Ihrem Buch geht es um Zeit, um Vergangenheit, 
Gegenwart, Zukunft. Was fasziniert Sie am Thema? 
Es ist ein universelles Thema, welches für alle Menschen von 
Bedeutung ist. Das Thema Zeit birgt die «grossen Fragen» in 
sich, die uns alle umtreiben. Woher kommen wir? Wer sind 
wir und wohin gehen wir? Das Geheimnis und die Magie 
dessen, was war, ist und sein wird.

Wem würden Sie das Buch am liebsten schenken? 
Im Buch steht zu Beginn eine Widmung: «Für die 
Erwachsenen von morgen und die Kinder von gestern.» 
Wir alle haben Wünsche und Erinnerungen, egal, wie alt 
wir sind. Im besten Fall ermöglicht dieses Buch Kindern 
und Erwachsenen, sich in Zeit und Raum zu verorten, sich 
zu erinnern und zu träumen, während man zurück und 
vorwärts schaut.

Wenn Sie drei Wünsche frei haben zum Thema Zeit: 
Was wünschen Sie sich für die Vergangenheit? Für die 
Gegenwart? Für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass wir uns kritisch damit auseinander-
setzen, was wir aus der Vergangenheit mitnehmen wollen 
und was, ein für allemal, der Vergangenheit angehören 
soll. Für die Gegenwart wünsche ich mir mehr Bewusstsein. 
Hier sind wir, in diesem Moment, genau jetzt, und können 
uns austauschen darüber, welche Art von Zukunft wir uns 
vorstellen und gemeinsam aufbauen wollen.

Was gefällt Ihnen in der Arbeit mit den Kindern im Kidswest?
Es gefällt mir sehr, dass wir gemeinsam auf unterschiedliche 
Arten in die Welt der Kunst und Kultur tauchen können. 
Dass es um das kreative Experimentieren und Erforschen 
ohne Wertung geht. Für mich und Simon Bretscher ist es 
sehr inspirierend, die kreativen Prozesse zu begleiten. Es 
gilt Erwartungshaltungen abzulegen, die wir Erwachsenen 
leider so oft haben. Die Offenheit und Direktheit der Kinder 
und Jugendlichen berührt mich immer wieder aufs Neue. 
Ich freue mich darüber, dass Austausch in unseren Räumen 
stattfindet und wir ein respektvolles Zusammensein leben.

Eine letzte Frage: Kann ich mit Ihrem Buch im Kidswest 
vorbeikommen, damit Sie es signieren?
Ja, aber nur Sie. (lacht) Im Kidswest stehen die Kinder und 
Jugendlichen im Vordergrund, nicht ich und mein Buch. Da 
gibt es genug schöne Orte im Westen von Bern, an denen 
man sich zu einem Café treffen und Bücher signieren kann.

Herzlichen Dank für das Interview und alles Gute für die 
Zukunft.

Das Buch

Woher kommen wir? Wer sind wir? Und was liegt noch vor 
uns? Das Bilderbuch nimmt Kinder und Erwachsene mit auf 
eine beeindruckende Reise durch die Zeit. Es beginnt vor 
Jahrmillionen, als sich das Land formte und Dinosaurier auf 
der Erde lebten. Führt durch die Vergangenheit und die 
Geschichte der Menschen, über die Gegenwart bis in die 
Zukunft. Ein aussergewöhnlicher Blick auf die Zeit, der auch 
gestalterisch überrascht.

Die Person

Johanna Schaible, 1984 geboren, studierte Design & Kunst 
an der Kunsthochschule in Luzern. Sie arbeitet als Künstlerin 
und Illustratorin in Bern. Ausserdem leitet sie gemeinsam mit 
Simon Bretscher das Kunstatelier Kidswest. Ihre Werke, die 
sich an der Schnittstelle von Illustration, Kunst und Design 
bewegen, wurden im In- und Ausland ausgestellt. «Es war 
einmal und wird noch lange sein» (Hanser 2021) ist Johanna 
Schaibles erstes Bilderbuch. Es erschien als Co-Produktion in 
neun Sprachen.	 bb

Erfolgreiche aus Bethlehem
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•	«Quartierzmorge»
Dienstag 5. Juli, Kirchgemeindehaus Ref. Kirche Bethlehem.

•	Abendessen mit Menschen aus der Ukraine
Freitag, 8. Juli ab 17 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus Bümpliz.

•	Sommergarten-Café
Dienstag, 12. Juli, Mittwoch, 13. Juli, Dienstag, 19. Juli, 
Mittwoch, 20. Juli, Dienstag, 26. Juli, Mittwoch 27. Juli,  
Dienstag, 2. August, Mittwoch, 3. August, 10–13.30 Uhr im 
Ostgarten Pfarreizentrum St. Mauritius.

•	Jätaktion Invasive Neophyten im Gäbelbachtal 
Samstag, 16. Juli, 9–15 Uhr, Sammelpunkt 9 Uhr an der  
Tramhaltestelle Ramuzstrasse. Anmeldung bis 15. Juli an: 
info@naturbernwest.ch oder SMS an 076 583 65 20.

•	Sommerferienkurse im QZ Tscharnergut
Ab Montag, 25. Juli, www.tscharni.ch

•	«Ökumenisches Mittenandässe»
Dienstag, 16. August ab 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Ref. Kirche Bethlehem. Ein saisonales und regionales 
3-Gangmenu, Fr 12.--, Schulkinder ab 6 Jahre Fr. 4.--.

•	Bümplizer Chilbi
Freitag–Sonntag, 19.–21 August, Chilbiplatz Bümpliz.

•	Eltern-Kind-Treff
Nach den Sommerferien jeden Mittwoch von 9–11 Uhr im 
Pfarreizentrum St. Mauritius.

•	Mütterzentrum Bern-West
Montag	 vormittags	 wechselnde Angebote
	 nachmittags	 MuKi-Tanzen, Sprachsofa
Dienstag	 vormittags	 Erziehende im Gespräch
	 nachmittags	 MuKi-Singen
Mittwoch	 vormittags	 Back mit! 
	 nachmittags	 MuKi-Basteln
Donnerstag	 vormittags	 «Kafi Hopp Schwyz»
	 nachmittags	 Märchenzeit
Freitag		  vormittags	 Genuss pur
	 nachmittags	 MuKi-Turnen
Jeden Vormittag 	8.30–11.30 Uhr Abenteuerraum
Jeden Nachmittag 14–18 Uhr Offener Treff
Sommerferien 4. Juli bis 14. August.

Veranstaltungskalender

«Der Wulchechratzer», Nr. 747
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Gianna Birrer, Bruno Bucheli, Marcel Knöri, Christian Koch, Simon Lieberherr, 
Nadia  Maeder, Erich Ryter, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln  nicht in jedem  
Falle die Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quartier- 
vereine Bethlehemacker, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Riedernrain, Untermatt und Tscharner- 
gut. Mit freundlicher Unterstützung der refomierten Kirchgemeinde Bethlehem und der  katholischen 
Pfarrei St. Mauritius. Adresse: Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem,  031 991 70 55, 
wulchechratzer@tscharni.ch, www.tscharni.ch. IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9 «Der Wulche- 
chratzer», Bern. Auflage: 7800. Im Abonnement:  11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertionspreise: 
1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite  Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem Erscheinen 
10% Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- und 
Insertionsschluss: 3. Donnerstag im Monat (10 Uhr). Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag im Monat.

 
 
 

Montag bis Freitag 8 bis 23 Uhr 
Samstag und Sonntag   11 bis 21 Uhr 

 
1. August Grill-Fest ab 17.00 Uhr 
 Buffet a discrétion für Fr. 35.00 
Live Unterhaltung mit „Fredy“ 

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00 
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche 

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch 
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